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Zwölf Sibillen Weissagungen, viel wunderbarer Zukunft,
Vom Anfang bis zum Ende der Welt besagend

[Deutschland], [1750?]

Von der fuenften Sibilla
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Welſchland , hat in ihrer Jugend alſo

geweiſſaget :
Ein Toͤchterlein wird aufgehen in dem

erſten Angeſicht der Jungfrauen .
Dadurch wird die Geburt Mariaͤan⸗

gezeiget .
Spricht weiter alſo : Sie iſt hübſch

von Angeſicht , langen Haar , wird ſitzen
auf einem breiten Stuhle .

Daſſelbe Zoͤchterlein wird fuͤhren und

ernahren ein Kind / und giebt ihm zu eſſen .
Der Prophet Joel ſpricht im an⸗

dern Capitel :
Und nach dieſem will ich meinen Geiſt

ausgieſſen über das Fleiſch , und eure

Soͤhne und Toͤchter ſollen weiſſagen .
Eure Aelteſten ſollen Geſichte ſehen .

Auch will ich zur ſelben Zeit beyde , uͤber

Knecht und Maͤgde meinen Geiſt aus⸗

gieſſen , ꝛc.

Von der fuͤnften Sibilla .

Sibilla Samia von der Inſel Samos

alſo genannt . Sie hat jung geweiſ⸗
ſaget . Unter ihren Fuͤſſen hat ſie ein

Schwerd / und eine Hand geleget auf ihre

Bruſt . Und hat alſo ( als Cratoſthenes

geſchrieben hat / wie daß er in den alten
Aufſchreibungen der Geſchichten / die er
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von Salomon gefunden habe ) aus Ein⸗
gebung des heiligen Geiſtes geweiſſaget ,

Nehmet wahr , es wird kommen der
Reiche , und wird gebohren von einer
Armen , und die wilden unvernuͤnftigen
Thiere des Erdreichs werden ihn anbe⸗

then ; und ſie werden ſchreyen und ſpre⸗
chen : Ihr ſollet ihn loben in den Vor⸗
hoͤfen der Himmel .

Es ſagt auch der H. Paulus : Als er

reich war , iſt er arm worden , auf daß er
uns reich machte durch ſeine Armuth .
Es haben ihn auch

— Engel gelobet , und



geſungen : Glorte ſey Gott in der Hoͤhe.
David im 72 . Pfalm .

Es werden ihn anvethen alle Koͤnige;
alle Heiden werden ihm dienen .

Von der ſechſten Sibilla .—

Sibilla Cumana , von der Stadt Cu⸗

mis , mit ihrem rechten Namen A⸗

malthaͤa , hat gelebt zu der Zeit Ta : qui⸗
nii Priſci , der war ein Verweſer , und

der fünfte Koͤnig zu Rom Dieſe Sibilla

iſt bekleidet geweſen mit einem goͤldenen
Kleid , in der einen Hand trug ſie ein auf⸗

gethan ſubtil Buch , und in der linten

Hand
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